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Der Verband österreichischer Leasing-Gesellschaften („VÖL“) ist die Interessenvertretung der 
österreichischen Leasingwirtschaft. Wir unterstützen die Zielsetzungen der Europäischen 
Kommission, Investitionen in Wettbewerbsfähigkeit, Klimaschutz und Innovation zu fördern. 
Leasing ist dabei ein unverzichtbares Finanzierungsinstrument – insbesondere für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU), die das Rückgrat der österreichischen Wirtschaft bilden. Leasing 
ist ein Treiber der digitalen und grünen Transformation und ermöglicht Investitionen in moderne 
Technologien, Energieeffizienz, Digitalisierung und nachhaltige Mobilität, ohne die Liquidität 
übermäßig zu belasten. 

Trotz dieser Bedeutung wird Leasing in den EU-Beihilferegeln (AGVO) nach wie vor benachteiligt. 
Das führt dazu, dass österreichische Unternehmen bei Förderprogrammen eingeschränkt oder 
ausgeschlossen werden, obwohl Leasing die wirtschaftlich sinnvolle und häufig einzige 
Finanzierungsform darstellt. Dadurch entstehen Wettbewerbsnachteile gegenüber klassischen 
Bankkrediten und unternehmerische Investitionen werden erschwert. 

 

Unsere Kritikpunkte im Einzelnen 

Die AGVO sieht vor, dass Leasing nur dann förderfähig ist, wenn 

1. es sich um ein Finanzierungsleasing handelt und 

2. der Leasingnehmer verpflichtet ist, das Asset am Ende der Laufzeit zu kaufen (Art 14 Abs 6 
AGVO). 

 

Diese Bedingung widerspricht jedoch der Realität des Marktes: 

• In Österreich beinhalten Leasingverträge keine Kaufverpflichtung. 

• Würde eine Kaufpflicht vorgeschrieben, würde der Vertrag rechtlich eher einem Ratenkauf 
gleichen – und wäre damit faktisch kein Leasing mehr. 

• In der Konsequenz werden Leasingfinanzierungen von Förderungen ausgeschlossen, 
während Kredite problemlos anerkannt werden. 
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Für österreichische Unternehmen bedeutet das: Fördergelder, die eigentlich für Investitionen in 
grüne Technologien, Digitalisierung oder neue emissionsfreie Fahrzeuge gedacht sind, bleiben 
ungenutzt, weil die Rechtsgrundlage Leasing benachteiligt. 

 

Unsere Forderungen 

Damit Leasing sein Potenzial für die österreichische Wirtschaft und die EU-Ziele entfalten kann, 
braucht es folgende Anpassungen: 

1. Streichung der Kaufpflicht in Art 14Abs 6 AGVO: Leasing muss auch ohne automatische 
Eigentumsübertragung förderfähig sein. 

2. Gleichstellung mit Krediten: aus ökonomischer Sicht ist es für den Förderzweck 
irrelevant, ob ein Asset über Kredit oder Leasing genutzt wird. 

3. Klare rechtliche Verankerung von Operative Leasing und Rückmietverkäufen, um 
nationale Förderstellen vor Unsicherheiten zu bewahren. 

Fazit 

Leasing ist ein zentraler Treiber der digitalen und grünen Transformation und insbesondere für 
KMU eine wichtige Finanzierungsquelle. Die aktuelle Formulierung der AGVO benachteiligt 
Finanzierungsleasing durch Vorgaben wie den verpflichtenden Eigentumserwerb. Operatives 
Leasing und Rückmietverkäufe werden kategorisch ausgeschlossen. Dies führt zu höheren 
Kosten, eingeschränkter Flexibilität und Wettbewerbsnachteilen gegenüber Krediten. Leasing ist 
ein Schlüssel zur Investitionstätigkeit in Österreich. Damit dieses Potenzial nicht verschenkt wird, 
müssen die EU-Beihilferegeln dringend angepasst werden. Leasing darf nicht länger 
benachteiligt, sondern muss als gleichwertige Finanzierungsform neben Krediten anerkannt 
werden. 

 

Der Verband Österreichischer Leasing-Gesellschaften 

Der Verband Österreichischer Leasing – Gesellschaften (VÖL) wurde im Jahre 1983 gegründet und 
ist die Interessenvertretung der österreichischen Leasing-Wirtschaft. In Österreich gibt es derzeit 
über 806.000 laufende Leasingverträge über eine Gesamtsumme von 27,6 Mrd. Euro. Der VÖL 
vertritt einerseits die Interessen und Anliegen der Leasingwirtschaft und fungiert andererseits als 
Bindeglied zur Wirtschaft und Dialogpartner zur Öffentlichkeit. 

Kontakt : Generalsekretärin Dr. Magdalena Gruber, BSc (WU), voel@leasingverband.at 
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